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S I E
bewegt sich doch

CHRONOLOGIE DER BEWEGTEN

EREIGNISSE

8. Dezember 1992
10 000 in Genf gegen Sparpolitik

Die grösste der Antikrisendemonstra-
tionen des Herbstes 1992 fand in Genf
statt. Aufgerufen durch den Gewerk-
schaftsbund, die Christlichen Ge-
werkschaften und das SIT (Syndicat
interprofessionnel du travail) demon-
strierten 10 000 Personen gegen die
Arbeitslosigkeit und den Abbau öf-
fentlicher Dienstleitungen. Unterstüt-

zung kam auch von Seiten aller fort-
schrittlicher Parteien, von der SP über
die PdA und Solidarités bis zur Grü-
nen Partei.

Januar 1993
Streik in der Valcambi SA

Die 150 Produktionsarbeiter der
SKA-Tochter Valcambi SA haben ei-
nen Tag lang gestreikt, da die Firma

17. November

«Sparkarawane» auf Berns Strassen

Um gegen die Sparpolitik der
Stadtregierung zu protestieren, zogen
einige Hundert Personen als «Spar-
karawane» durch Berns Strassen. Bei
Regen und Schnee verteilten die De-
monstrantlnnen den Passantinnen
eine «Sparsuppe». Organisiert wurde
die Aktion durch die VPOD-Sektion
Bern.

November/Dezember
Genfer Öffentliche im Streik gegen
Sparpolitik

Für die Deutschschweiz fast unbe-
merkt fanden in den Monaten No-
vember und Dezember in Genf die seit
Jahren in der Schweiz sicher grössten
Streikaktionen statt:
Gegen die massive Sparpolitik des
Kantons Genf formierte sich wie
schon in der Vergangenheit erneut der
Widerstand der in der «Bewegung des
Öffentlichen Dienstes» zusammenge-
schlössen Verbände des öffentlichen
Personals. An einer Vollversammlung
der Bewegung beschlossen am 10.

November etwa 900 Personen einen
halbtägigen Streik für den 12. No-
vember: An diesem Tag und am dar-
auffolgenden streikten rund 5000 Öf-
fentliche, und gleichviele nahmen an
Demonstrationen teil. Am 10. und 11.

Dezember folgten erneut zwei Streik-
tage mit wiederum je etwa 5000 Teil-
nehmerlnnen und 4000 Demonstran-
tlnnen. Trotz diesen massiven Mobi-
lisierungen, an denen sich z.T. auch
Schülerinnen und Elternvereinigun-
gen beteiligten, konnte mit dem Re-
gierungsrat kein neues Übereinkom-
men gefunden werden. Geschwächt
wurde die Bewegung u.a. durch das
Ausscheren der Verbände des öffent-
liehen Transports (SEV! mit dem der
Regierungsrat ein spaltendes Separat-
abkommen schliessen konnte.

30. November 1992
Kundgebung der Eisenbahnerinnen

2500 Eisenbahnerinnen protestierten
in Erstfeld gegen den geplanten Abbau
des traditionsreichen Eisenbahnzen-
trums Erstfeld. Den nicht abbrechen-
den Rationalisierungsschüben sollen
in Erstfeld etwa 70 Stellen zum Opfer
fallen. Für den SEV war dies der An-
lass, um für einmal auch mit einer
kämpferischen Aktion zu antworten.
Gefordert wurde u.a. die Verlagerung
des Schwerverkehrs von der Strasse
auf die Schiene, langfristige Plaung
statt kurzfristiger Stellenabbau, sowie
massgeschneiderte regionale Lösun-
gen.

die Teuerung nicht voll ausgleichen
und den automatischen Teuerungsaus-
gleich abschaffen wollte, obwohl es
der Firma finanziell bestens geht. Die
von GBl, SMUV und den Christlichen
Gewerkschaften organisierte Aktion
endete mit einem Erfolg der Arbeiter.

26. Januar 1993
Warnstreik bei Triacolor

Die Produktionsbeschäftigten der
Farbfirma Triacolor in Zofingen
haben mit einem Warnstreik die Er-
neuerung des Kollektivarbeitsver-
trags zwischen der GBl und dem Un-
ternehmen zu erkämpfen versucht.
Bisher ist die Leitung dennoch nicht
bereit zu Verhandlungen, sondern will
nur noch einen Hausvertrag gelten
lassen.

22. Januar: 1993
Widerstand gegen Alusuisse-

Entlassungen

Gegen die vollständige Schliessung
der Aluminiumproduktion in Steg hat
sich auf Initiative des Oberwalliser
Gewerkschaftsbunds der Widerstand
der Arbeiter organisiert. An einer
Protestversammlung mit 150 Be-
schäftigten wurde eine «Interessen-
gemeinschaft Alu» gegründet. Diese
will den Arbeitsplatzabbau bekämp-
fen und wirft der Alusuisse vor, dass

deren Abbaupläne nur mit zweifei-
haften Gewinnverrechnungen be-

gründet sind.
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Januar 1993
Erfolg im Marmor- und Granit-Sektor

Nach dem mehrtätigen harten Streik
der Arbeiter im Marmor- und Granit-
Sektor im Januar 1992 und nachfol-
genden zähen Verhandlungen konnte
im Januar 1993 nun ein GAV unter-
zeichnet werden. Die von den Arbeit-
gebern ursprünglich geplanten Ver-
schlechterungen des Teuerungsaus-
gleichs, der Ferien und Arbeitszeit
konnten damit abgewehrt werden.

12. Februar 1993
Entlassene demonstrieren auf Berns

Strassen

Die Küchenbau-Firma Sanitas Trösch
kündigte 120 Beschäftigten im Kan-
ton Bern und bot einen minimalen
Sozialplan (Gesamtsumme 600 000
Franken) an. Eine Betriebsversamm-
lung der Beschäftigten beauftragte
darauf die GBl, in Verhandlungen eine

Vermeidung der Kündigungen oder
zumindest einen guten Sozialplan
auszuhandeln. Um Druck aufzuset-

zen, demonstrierten die 120 Arbeite-
rinnen in der Berner Innenstadt.
Schliesslich konnten die Entlassun-

gen jedoch, zur Enttäuschung der Be-
troffenen, nicht mehr rückgängig ge-
macht werden; immerhin wurde der
Sozialplan spürbar auf 1,6 Mio. Fran-
ken verbessert.

12. Februar 1993
36 500 Unterschriften für Lehrlings-

petition

Die SGB-Jugendorganisationen ha-
ben 1992 eine Petition lanciert; sie
fordert für die Lehrlinge gesetzlich
verankerte Minimallöhne, 7 Wochen
Ferien sowie eine breite Grundausbil-
dung. Die Sammelaktionen auf Stras-

sen und in Schulen waren offensicht-
lieh mit einem Resultat von 36 500
Unterschriften erfolgreich. Anlässlich
der Abgabe-Aktion formulierte die
SGB-Jugend auch Reformvorschläge
für eine qualitative Verbesserung und

Attraktiviätssteigerung der Berufsbil-
dung in der Schweiz.

13. Februar 1993
FAG-Arbeiter demonstrieren in

Deutschland

10 000 Betroffene manifestierten in
Schweinfurt/Bayern gegen den ge-
planten Abbau von 13 000 Stellen im
Metallkonzern FAG. 23 Demonstran-
ten waren auf Initiative des SMUV aus
der Schweiz angereist: Sie arbeiten in
der FAG-Tochterfirma in Oberglatt/
ZH, wo ebenfalls 200 Arbeitsplätze
gefährdet sind.

20. Februar 1993
Grossdemonstration gegen
Arbeitslosigkeit

Gegen 20 000 Personen demonstrier-
ten auf dem Bundesplatz gegen die
zunehmende Arbeitslosigkeit. Anlass
waren die geplanten Abbaumassnah-
men des Bundesrates im Rahmen des

dringlichen Bundesbeschlusses zur
Arbeitslosenversicherung (Taggeld-
reduktion für einen Teil der Arbeits-
losen auf 70% und nach 250 Tagen auf
62%). Protestiert wurde aber gleich-
zeitig auch gegen die allgemeine Un-
tätigkeit der Regierung gegenüber der
Krise (Widerstand gegen konjunktur-
fördernde Massnahmen). Organisiert
war die Demonstration von der neu
entstandenen Koordination der Ar-
beitslosenkomitees in Zusammenar-
beit mit verschiedenen Gewerk-
Schaftsverbänden, insbesondere der
GDP und der GBl. Die Demonstration
konnte nur einen Teilerfolg verbu-
chen: Das Parlament stimmte 300
Mio. Franken Konjunkturförderung
im Öffentlichen Bau und im Woh-
nungsbau zu und liess bei der Ar-
beitslosenversicherung die Degres-
sion nach 250 Tagen fallen. Das Refe-
rendum wurde damit nicht überflüssig
gemacht.

10. Mörz 1993

Bewegung für Christiane Brunner

Gegen zehntausend Personen, insbe-
sondere Frauen, demonstrierten auf
dem Bundesplatz für die Wahl der
SMUV-Gewerkschafterin und SP-

Nationalrätin Christiane Brunner in
den Bundesrat. Bei der Mobilisierung
hatten die gewerkschaftlichen Frau-
enkommissionen (v.a. des VPOD)
eine wichtige Rolle gespielt. Nicht
zuletzt der aktiven Bewegung in der

ganzen Schweiz war es zu verdanken,
dass die Bürgerlichen ihre Schmie-
renkomödie nicht erfolgreich beenden
konnten, sondern eine Frau gewählt
wurde; allerdings nicht die erst vor-
geschlagene Christiane Brunner, son-
dem deren «politische Zwillings-
Schwester» Ruth Dreifuss, ebenfalls
Gewerkschafterin (und Autorin in
Diskussion Nr. 9).

22.-27. März 1993
Aktionswoche im Medienbereich

Gegen die offene Absicht der Unter-
nehmer, im Medienbereich die GAV s

abzuschaffen oder auf ein Minimum
zu reduzieren, regt sich erstmals ge-
meinsamer Widerstand: Die Verbände
der Journalistinnen (SJU, SSM und
SVJ) und der Produktionsbeschäftig-
ten (GDP, SLB und SGG) organisier-

ten gemeinsam eine Aktionswoche: In
Bern, Basel, St. Gallen, Lugano und
Zürich organisierten sie Diskussions-
Veranstaltungen. Zudem wurde in ho-
her Auflage öffentlich die Aktions-
zeitung «La GAVette» verteilt, die sich
sehr zum Ärger der NZZ eines par-
teiisch-gewerkschaftlerischen, statt
«neutralen», Vokabulars bedient...

27. März
SGB-Demo gegen die Krise

Rund 30 000 Demonstrantinnen ma-
nifestierten am Samstag 27. März
in Bern. Diesmal waren alle vereint:
Erwerbslose und Erwerbstätige,
Frauen und Männer, Schweizerinnen
und Ausländerinnen, GBl, SMUV,
VPOD, und andere mehr. Die erste
nationale SGB-Demo seit Jahren oder
Jahrzehnten bildete einen bunten,
mächtigen Zug, der Hoffnung auf-
kommen liess!
Als Forderungen auf den Transparen-
ten standen im Vordergrund: Vertei-
lung der Arbeit auf alle Hände, NEIN
zum Arbeitsplatz- und Sozialabbau,
Solidarität zwischen Arbeitslosen und
Beschäftigten.
Unübersehbar die Rolle der Gewerk-
schaftsfrauen, sowohl unter den
Manifestantinnen wie unter den

Rednerinnen, von denen Christiane
Brunner und Ruth Dreifuss besonders

applaudiert wurden.
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Mit Beiträgen von:
Fredy Aeberli/Marianne
Ebel/Patricia Pedrina/
Giuseppe Sergi, Ruth

Gurny, Robert Riemer,

Rita Schiavi, u. a.

50 Jahre
Arbeitsfrieden
Mit Beiträgen von:
Jakob Tanner/
Hans Schäppi, Hans

Baumann/Vasco Pedri-

nü/Hans Schäppi, Andi

Rieger, Siegn ec Mari jj:
mann, Urs ...rl/y.
Zuppinger, u.a.

Frauen

iiMtl maltr

Mit Beiträgen von:
Ruth Gurny/Edith
Zumbühl Christine

Groll, Elisabeth Frey-

vogei, Claudia Kauf-

mann, Esther Spinner,
Paula Peter, u.a.

Neue Armut -
neue Sozialpolitik
Mit Beiträgen von:
Christiane Brunner, Fritz

Leuthy, Rita Schiavi, Jost

Steiger, Urs Mugglin,
Graziano Pestoni,

Sybilia Schmid, u. a.

Ökologie sind

Gewerkschaften
Mit Beiträgen von:
Ursula Koch/Ruedi
Meier/Hans Schäppi,
Verena Bürcher, jürg
Frey, Thomas Heim,

sus Müller, u.a.

Gewerkschaften
Mit Beiträgen von:
Hans Baumann, Bruno

Bollinger, Therese

Frosch, Christoph Lips.

Patricia Pedrina, Marti-;
no Rossi, u. a.

Frauen

im Arbeitnehmer-

patriarchat
Mit Beiträgen von:
Ruth Gurny/Edith
Zumbühl, Rosmarie

Gerber, Thérèse Théven-

az-Christen, Erika Trepp,
Sybilia Schmid, u. a.

iuropa 1992
Mit Beiträgen von:
Guglielmo Grossi, Beat

Kappeler, Vasco

Pedrina, Graziano
Pestoni, Hans Schäppi,
Sybilia, Schmid, u. a.

Wochenendarbe
Mit Beiträgen von:
I iih Dreyfuss,
Marianne Ebel, Hans

Schäppi, u. a.

igration
Mit Beiträgen vor
Giorgio Ohlma, V
Christina Ghiond>-,

Allemann, Ester Menge-
Meier, Mariano Pecheco,

Vasco Pedrina, u. a.

SGB-

Kongress 1990
Mit Beiträgen von:
Ruedi Hauert/Werner
Matter, Fritz Leuthy,

Christoph Lips, Dani

Nordmann, Andi Rieger,
Urs Zuppinger, u. a.

von:

n von:
Bruno Bollinger,
Andreas Burger/Roland

: Erne, Reinhard Kiel,

Margrif Meier, Andi
Rieger, Hans Schäppi/
Vasco Pedrina, u. a.

Frauen im SGB

Mit Beiträgen von:
Vreni Heer/Edith
Zumbühl, Catrina
Demund, Beatrice Graf,
Christina Karrer,
Kurz, Margot Venetz-
Schmidhalter, u. a.

tna

Gewerkschaft 2001

Mit Beiträgen von:
Ewald Ackermann, Franz

Cahannes, Hugo Fasel,
Urs Giroud, Peter

Keimer, Bernd Körner,
Walter Renschier, Heinz
Ruf, Ursula Rumpf, u. a.

Mit Beiträgen von:
Bruno Bollinger,
a_j d—|gr, Roland

Thomas Honsel, Silvia

Muff, Markus Müller,
Heinz Ruf, Walter
Schöni, Urs! Urech,

Sibylle Wïedmer, u. a.

••
Ökonomie
Mit Beitragen von: a
Hans Baumann, w
Bruno Bollinger, Catrina
Demund, Julian Elrod,
Peter Farago, Thomas

Heim, Sabina Littmann-

Wernli, Christoph Lips,
Ueli Mäder, Sulpice
Piller, Heinz Ruf, Hans

Schäppi, Walter Schöni,
Martin Wicki.

Solidarität
Mît Beiträgen ^Brigitte Anderegg, Bruno

Bollinger, Roiand ErSerge
Gaillard,
Vincenzo Giovanelii,
Urs Mugglin, Oliver
Peters, Stefan Pfäffli,
Heinz Ruf, Renate

Salzgeber, Urs Sekinger,
Verena Schmid,
Marina Widmer.

gen von:
Bruno Bollinger, Anne

Borkowsky, Brunella

Brazzola, Roland Erne,
n L : i ^ /"**

Kallenberger, Hans Kern,
Walter Schöni, Erika

Stäuble, Martin Wicki,
Beate Wille.

Ungeschützte

fcmmenegger, Robert
F luder, Beat Jost, Dani

Nordmann, Andreas

Rieger, Heinz Ruf,

Ursula Rumpf, Christa

Suter, Ursi Urech.

DISKUSSION



DISKUSSION
MAGAZIN FUR AKTUELLE GEWERKSCHAFTSPOLITIK NR. 20

Der Gewerkschaftsbewegung bläst ein

scharfer Wind entgegen: Weltweite
Krisenerscheinungen, Offensive der

Unternehmer auch in der Schweiz,
fortgesetzte Diskriminierungen der

Frauen, Flexibilisierung der Arbeits-
Verhältnisse, u.a.m...
Darauf ist die Gewerkschaftsbewe-

gung schlecht vorbereitet. Die Initian-
tlnnen des Magazins DiSKUSSiON

sind von der Notwendigkeit überzeugt,
dass trotz starkem Gegenwind ge-
meinsam Solidarität und Widerstand
entwickelt werden kann.
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